
Nürburgringfahrt 20.5-24.5.2022 

Der Präsident des Porsche Classic Clubs, Paul Danzinger, hat eine Ausfahrt zum Nürburgring 

organisiert. Auf den Weg dorthin wurde ein Zwischenstopp in Sinsheim eingelegt und die Teilnehmer 

konnten die interessanten Exponate des Technikmuseums einen ganzen Tag bewundern. Da auch ein 

Taktortreffen an diesem Samstag dem 21.5.2022 stattfand, bot sich nach dem Museumsbesuch eine 

Mitfahrt in einem Lanz Bulldog an. Dieses Erlebnis war sehr beeindruckend, wie auch das ganze 

Museum. Am Dach des Museums können die einzigen Passagierüberschallflugzeuge, sowohl die 

Concord als auch die Tupolew 144 auch von innen besichtig werden. Viele Oldtimer und 

Youngtimerfahrzeuge sind ausgestellt, ebenso alte Lokomotiven. Ebenso zu besichtigen ist auch eine 

große Militärausstellung, sowohl in den Hallen als auch im Freigelände. Für besondere Stimmung und 

Unterhaltung sorgen die großen Orgeln, die durch einen Münzeneinwurf selbstständig spielen. Am 

nächsten Tag ging es zum Nürburgring. Im Hotel gab es am Abend für ca. 200 Teilnehmern und deren 

Beifahrer eine Einschulung für das Fahren und richtige Verhalten am Ring. Es gab insgesamt 18 

Gruppen zu je 5-7 Fahrzeugen. Die Gruppen waren vom Veranstalter nach PS Stärke aufgeteilt. Ich 

bin in der Gruppe der Oldtimerporsche gefahren. Als Instruktorfahrzeuge wurden Porsche 718 mit 

350 PS eingesetzt. In unserer Gruppe sind Fahrzeuge wie der 911 2,4S mit 190 PS bis zum Carrera 2 

mit 250PS.  

Wir waren damit wahrscheinlich die PS schwächste Gruppe und sobald eine schnellere Gruppe hinter 

uns auftauchte ließen wir diese überholen. Der Großteil der Teilnehmer auch vom PCCA waren mit 

neueren Porsche bis zu 500 PS motorisiert. Die Firma Audi war mit Audi RS3 und Audi R8 V10 

Fahrzeugen für Audi Driving Experience vertreten und der BMW M3/M4 Club aus Tschechien gönnte 

seinen Fahrzeugen ebenfalls etwas Auslauf. Die Wetterverhältnisse waren am Anfang nicht ideal und 

der einsetzende Regen machte die Fahrbahn etwas rutschig und führte auch zu mehreren Unfällen. 

Leider gab es nach dem letzten Unfall eine Unterbrechung von ca. 1 Stunde bis die Strecke wieder 

freigegeben wurde. Die Strecke trocknete danach auf und die letzten schnellen Runden vor der 

Mittagspause wurden gedreht. Das Tempo hatte sich dadurch erhöht und es war eine 

Herausforderung dem Instruktorfahrzeug zu folgen. Am Nachmittag war freies Fahren angesagt. 

Nicht alle Teilnehmer vom PCCA wollten sich dieses Vergnügen gönnen, denn es waren sehr viele 

geübte und rennerprobte Fahrer am Ring und das mit bedeutend schnelleren und besser 

geeigneteren Fahrzeugen, zum Beispiel dem Porsche GT3 oder Mercedes AMG GT. Nach einigen 

zügig gefahrenen Runden wurde auch mein Mut größer. Da aber mein Auto nach der Start 

/Zielgeraden und den danach voll gefahrenen Kurven doch etwas instabil wurde entschied ich mich 

dazu, nicht zu übertreiben und die Situation nicht herauszufordern, da noch einige Programmpunkte 

vor uns lagen. Somit beendete ich meine eigene Fahrt und genoss es noch mit 2 Kollegen aus 

Vorarlberg am Beifahrersitz etwas Gefühl für den Ring zu bekommen. Nach dem Nürburgring ging es 

nach Stuttgart. In Stuttgart konnten wir das Porsche Museums besichtigen und auch die 

Museumswerkstätte ansehen. Nicht alle Tage gibt es die Gelegenheit Museumsautos, die teilweise 

auch bei Oldtimerrallys eingesetzt werden, bei ihrem Werkstättenaufenthalt zu bestaunen. Nicht 

umsonst ist Porsche für das rollende Museum bekannt. Ennstal Classic und Mille Miglia sind nur 

einige Einsatzgebiete der Museumsstücke. Danach konnten wir noch einen kurzen Blick in die 

Porsche Exklusiv Abteilung werfen, wo Wünsche, die nicht auf der Fertigungslinie umgesetzt werden 

können, nachträglich noch durchgeführt werden. Ob es sich um spezielle Lackierungen oder 

besondere Ledernähte handelt, Unmögliches wird hier möglich gemacht.  Uns hat sehr beeindruckt, 

dass spezielle Wünsche den Anschaffungspreis deutlich in die Höhe treiben können. Danach machten 

wir uns auf die letzte Etappe zurück nach Wien. Alle Teilnehmer waren beeindruckt von der gut 

organisierten Veranstaltung. 
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